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�SSYMBOLYMBOL

Eheringe aus Gold, seltener aus Platin, in die Hochzeitsdatum und Namen des Ehepart-
ners eingraviert sind, stehen für die Lauterkeit und Unwandelbarkeit der Liebe:
Nichts kann diese Beziehung zerstören !

Der Ring hat weder Anfang noch Ende, weder rechts noch links. Deshalb gilt der Ring als
Symbol für die ewige Verbundenheit, Liebe und Treue.

�RRINGING - G- GESCHICHTEESCHICHTE

Schon die Kelten kannten einen aus Gras geflochtenen Vermählungsring.
Die Germanen gaben einander einen Ring als Liebespfand.
Römer und Ägypter trugen den Ehering am linken Finger, weil sie annahmen, daß von
diesem Finger aus eine Ader direkt zum Herzen führt.

In unseren Breiten gab es im Hochmittelalter die Sitte, der Braut bei der Verlobung einen
Ring zu überreichen.
Im 13. Jahrhundert setzte sich die kirchliche Vermählung langsam durch und der Ring-
wechsel wurde Bestandteil des Trauungsritus.

Preise finden Sie unter���� „Personal“,���� „Kirche“ und ����„Standesamt“
in „Was das kostet“

http://www.perfekte-hochzeitsplanung.at/PDF/Personal_K.pdf
http://www.perfekte-hochzeitsplanung.at/PDF/Kirche_K.pdf

http://www.perfekte-hochzeitsplanung.at/PDF/Standesamt_K.pdf



�LLINKSINKS ODERODER RECHTSRECHTS ??

Am rechten Finger wird der Ehering in Deutschland, Österreich und in den nördlichen eu-
ropäischen Ländern getragen.
Italiener, Griechen und Spanier, aber auch Schweizer und Amerikaner tragen den Ehering
links. Diese Seite ist dem Herzen näher.

�DDIAMANTENIAMANTEN

sind der härteste natürliche Stoff, durch Schleifen werden sie zu Brillanten. Karat gibt nicht
– wie beim Gold – die Reinheit an, sondern ist eine Gewichtseinheit. Ein Karat wiegt 200
mg.
Der Trauring selbst sollten keine Diamanten enthalten, da man ihn täglich trägt und die
Gefahr, den Stein zu verlieren damit steigt.
Gewöhnlich tragen nur Damen Brillianten vor dem Ehering als Vorsteckring. Sie bekom-
men von ihrem Gatten einen Stein für jedes Kind, einen für jedes Ehejahr und einige
bekommen einen für jeden Seitensprung.

�SSILBERHOCHZEITILBERHOCHZEIT

Eheringe werden entweder neu gekauft (weil ihnen die 25 Jahre vielleicht schon anzusehen
sind) oder auch nicht.In jedem Fall findet – wie bei der grünen Hochzeit – eine Ringsegnung
in der Kirche vor der Erneuerung des Eheversprechens statt.

Mehr über Silberpaare ���� „Silberhochzeit 1 – 2“ in „A – Z“ auf
http://www.perfekte-hochzeitsplanung.at/PDF/Silberhochzeit1.pdf
http://www.perfekte-hochzeitsplanung.at/PDF/Silberhochzeit2.pdf

�RRINGSEGNUNGINGSEGNUNG

bei einer grünen Hochzeit

�
„Diese Ringe sollen Euch daran erinnern,

einander täglich zu zeigen,
wie stark Eure Beziehung ist,

sie täglich zu pflegen und zu erneuern,
Freude und Interesse an einander

und Geduld und Nachsicht 
mit einander zu zeigen.

Diese Ringe sollen Euch  auch daran erinnern,
einander immer 

Vertrauen und Glauben zu schenken.



�EEHERINGHERING – M– MÄDCHENÄDCHEN

Brautleute müssen an ihrem schönsten Tag an so vieles denken und was wäre schlimmer,
wenn bei der Trauung plötzlich die Ringe fehlen!

Beauftragen Sie deshalb ein Ehering-Mädchen, daß dafür sorgt, daß sowohl beim
Standesamt als auch in der Kirche die Eheringe verläßlich griffbereit sind und Sie daran
nicht mehr denken müssen.
Allenfalls kann auch der Beistand des Bräutigams oder die Zeremonienmeisterin diese
Pflicht übernehmen.

Schön ist es, wenn die Ringe in einem Ringkissen (siehe Photo ganz oben) oder an einem
für alle gut sichtbaren Ringstab befestigt werden.

�VVOLKSWEISHEITENOLKSWEISHEITEN

Wenn
ein Ring zerbricht oder verloren geht, ist die Ehe gefährdet.
der Ring beim Überstreifen am mittleren Fingergelenk der Braut steckenbleibt, hat sie
das Sagen in der Ehe.
der Bräutigam den Ring ohne Unterbrechung den Finger entlangschieben kann, ist er 
der Herr im Haus.

Vergeßt nie:
Jeder Tag bietet Euch eine neue Chance,

Eure Beziehung und Euch selbst neu zu entdecken,
das Buch fortzuschreiben, das Ihr heute beginnt.

Es segne diese Ringe der Vater, der Sohn und der Heilige Geist!“


